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ist doch daselbst noch ein Zusammenfluß ge
schickter Kunstler aller Art und die beste
Schule des Wisbegierigen, wozu die große
Menge herrlicher alter und neuer Originale
nicht wenig beytragt. Es fehlt viel daß die
Wissenschaften so glucklich seyn sollten, ohn
geachtet man einige geschickte Gelehrte in Rom
und in andern Stadten des Kirchenstaats findet.
Die strenge Censur halt die Gelehrsamkeit nie
der und verwehrt neuen Entdeckungen und Kennt
nissen den Eingang Man trist vornemlich
gute lateinische und italienische Dichter und
Siylisten gelehrte Antiquaren und Critiker,
und Orientalisten, forschende Historiler, gute
Iuristen besonders Canonisten, und sehr geschickte
Mathematiker an; aber wenige Philosophen
oder Theblogen. Sl Volkmanns R. Th 2.
Sis 9ltemeride ltterarie diRoma seit1772.
Albbons Abh Th. S. 7f.

F.
Hulfem. Die Anstalten zu einer gelehrten Er

ziehung sind unbedeutend.
Sowohl die offentl. Schulen als der Pri

vatunterricht sind in den Handen der Geistlich
keit Unter o hohen Schulen verdienen nur
Rom und Bologna, wo mehrere Collegien sind,
Aufmerksamkeit Aber die guten Hulfsmittel
besonders zu Bologna, werden nicht hinlang
lich genutzt.
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